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Verhaftet
fmb am 8. Juni in Berlin mehrere Tausend

irgend einem geschickten Staatsanwalt versucht werden ,
einen HochverrathSProzeß gegen einzelne Per -

Briefe und Papierschnitzel . Früh Morgens waren �
»u

«n 30 Kriminalbeamte damit beschäftigt .
Ein eigenthümlicheS Klopfen überraschte genau

» V 6 Uhr die Bewohner deS ersten Stockes des be -

Winten Hauses Nummer 63 der Dresdenerstraße ;
Nn Polizeihauptmann und vier Kriminalbeamte waren

«ßfc �
»schienen , um bei dem Präsidenten desAllgem .
Zutsch . Arb . - VereinS , ferner auf der Redaktion
llS „ Neuen Social - Demokrat " und bei A.
Snd O. Kapell Haussuchung zu halten . Gleich -
zeitig wurde in den Privatwohnungen H asselmann ' s ,

ht ,

>aab

wird ertragen werden mit ruhigem Muthc ,
jede große Idee fordert ihre Opfer .

Das allgemeine Wahlrecht in Frankreich .
Ja der Nationalversammlung Frankreichs ist in den letzten

Tagen die Reaktion mit ihr�m Ättcntatc auf da » allgemeine
Wahlrecht herausgerückt . In zwei äufeerst stürmischen Sitzungen
wurde die Generaldebatte über den Gesetzentwurf , welcher da »
Wahlrecht verstümmeln soll , erledigt . Die Reaklion - rc , welche
d- für eintraten , haben augenscheinlich die Majorität . Die

imblrt : Deroffi ' S und des früheren Kassircrs dieselbe ! redeten daher gegen da « Wahlgesetzprojekt und für
— V- _ _ _ _ _ __ _ _ _ __ ' M# WfttTrtVi/svttftow

'"in

Vorgenommen . Auch die Parteigenossen Winnen ,
Walther , Schlesinger und Sennwitz wurden
durch polizeilichen Besuch in früher Morgenstunde
' kehrt ; von anderen Parteigenossen wird dasselbe
Wagt, doch können wir die Namen noch nicht fest -
Men .

Die Vorsitzende deS Berliner Arbeiterfrauen - und

�envereinS , Frau Stägemarr « , hatte gleich -

�
dieselbe Ehre und sind bei derselben an 90

priese konfiSzirt worden , unter welchen sich sogar
"ibeSbriefe aus früher Jugendzeit befinden sollen .

Bei dem BereinSpräsidenten und auf der Redak - }}c 5Bh0B61' .c/ltei!}n8« rÄ(lttn
machte man selbstverständlich die größte Beute �" » dhon bestreitet . die VolkSfouv . ran . tat

77 Ächt weniger als dreizehn Paquete von an -

Anw - Umfange wurden per Dcofchke entführt .
» Die THStigkeit der BereiuSbeamten ist da -
urch nnf einige Tage leider lahm gelegt , da den -

' ilben auch die jüngsten Briefe , ferner die Verein » .
isten und Eintragebücher abgeholt worden sind .

Dies ist auch daS einzige Unangenehme für uns
*nd den Allg . deutsch . Arb . - Verein , wahrend sonst

e konfiSzirten Schriften keinerlei besonderes Interesse
den Spürsinn der Polizei bieten dürften .
Was wir treiben , das treiben wir eben offeul

itr kennen keine geheime Verschwörungen , sie sind
zuwider — wir kennen nur den offenen , stolzen
Pf gegen Reaktion und Kopitalmacht , wir führen
�in der Parteipresse und vor dem Volke in Ver -

lungen .
Die Polizei « und Staatsgewalt aber kann , wenn
die konfiSzirten Schriften wirklich beachtet , viel

' «reiches aus denselben ziehen , fie kann die Bitt -
' loche lesen von Unglücklichen , die sich vergebens
r" Hülfe an die Regierung durch alle Instanzen ge -
""otidt haben und zuletzt verzweifelnd an uns .

eS ist früher schon soweit gekommen , daß ein

sinniger Hauptmann a. D. , der mit dem Mi -
°ifiekuS ein Jahrzehnt hindurch prozessirte , sich an

? BereinSpräfidenten um Hülfe wandte und den -

j
" mit allerlei Titulaturen belegte , die sonst nur

�
sti und Prinzen für sich in Anspruch nehmen ,

� denselben geneigt zu machen , sein Gesuch zu
�ten .

�nd leider haben wir die meisten solcher Scrip
� schon vernichtet im Laufe der Zeit ; wären nur

�»och vorhanden , welche wir aus Mitleid zerstört
� Nicht veröffentlicht haben — der Wahnsinn würde

�. recherchirenden Beamten aus vielen tausend
«fftzügen entzegevgrinsen , der Wahnsinn , den die

hjV Gesellschaft in ihrer ganzen Zusammensetzung
�elen Mitmenschen hervorgebracht hat .
$ie Regierung kann also lernen ; möge sie eS thun .
" ii dieser Gelegenheit aber können wir konsia »

iiaß wir immer eine » gewissen Stolz empfunden
Menn ouö allen Gesellschaftsklassen die

lllSl >> und Verfolgten den Allg . deutsch . Arb . - Ber
18 letzte Instanz der Hülfe ansahen , gefreut ,

[|(. ' 0 « auch meist zu spät , in jenen Lemsten der

! tz' ' " auftauchte , daß die gegenwärtigen Zustände
In �

[„
aQt vnd Geselschaft einer Aenderung bedürftig

Ve� �aud zwar einer völlig radikalen Aenderung .

, , ° hin e« jetzt nur die Verfolgten aus allen Ständen

ix aber die Zeit nicht fern liegen , ws dies

� ' " ständige einsehen wird .

iten > I,un Q�Er , ' �tr ° �is Erwarten avS den
. Stellen zusimmengesuchten Papieren von

die Auflösung der Nallonaivers - mmlung . Die Bonapartisten
haben lu der Nationalversammlnnz durch Beriheidlguug de »
Wahlrcchls zur Auflösung der monarchischen Coalltiva beige -
tragen .

Wir wollen die parlamentarischen Stürme der beiden
letzten Tage der Debatte hier wiedergeben . Der Atgeord -
ncte Hr . Castellanc begann damit , er finde die Bvrlagc noch
viel zu radikal , da sie immer noch von dem revolutionä -
rcn Prinzip der Zahl ausgehe . Der souveräne Bolkswille
sei eine Lüge ; ihm zu widerstehen , sei oft die höchste Pflicht .
Da » Boll verlangte die Hinrichtuag Ladwig ' s XVI . und er »
mordete die Protestanten in der Bartholomäusnacht ; c«
stürzt die Regierungen , die e» selbst eingesetzt . Wäre da «
Volk souverän , so müßte man c» direkt über Alle » besragen. . . . . . . - - - - - -Sinn . Selbst

DaS Volk ist
! schi »atikend und launisch . Nur durch die Feh -er de » König -

lhums entstand die Idee der Bol Ssouvcräuetät . DaS Kai -
) serreich fiel , weil eS vermöge seines Ursprungs der Volks .
fouveränetät Konzessionen machen mußte . Wenn Sie die
Borlage unverändcrt annehmen , so geben Sie dem Septen -
nat eine » republitanifchen Tharakeer . Da » Gesetz der Zahl
führt Sie schließlich zu der schlimmsten Konsequenz . Wo
bliebe Eigcnth um und Familie ? Ma - käme dahin , daß ,
ähnlich wie Solan von der athenischen Republik sagte , die
Welsen Anträge stellen und die Thoren Beschlüsse fassen Als
Konservative können wir . ich und meine Freunde , nicht für

. dieses Wahlgesetz stimmen ; wir würden damit dem Radika «
lismuS die Festung ausliefern , die wir erobert haben , ( Bei -
fall der äußersten Rechten . )

Ledru Kollin , Demokrat von 1818 , erklärt : Ich verwerfe
die Vorlage , ohne auf die Artikel cinzuzehen , weil Sie in -
kompetent sind, dieselbe anzunehmen . Sie sind nicht kompe¬
tent , das Wahlgesetz zu ändern , auf Grund dessen Sie Ihre
Mandate erhalten haben . Es gicbt kein unbegrenzleS Man -
dat . Tie Regeln über die Natur de « Mandats find ans
dem römischen in unser Recht übergegangen . Wenn Sic auch
Ihr Mandat aus der öfientlichen Wohl ahrt herleiten , so
können Sic das Ihnen anvertraute Recht doch nur verwal -
ten , aber nie veräußern ; diesen Sotz kann kein RechtSverstän -
dlger beslr eilen . Und welches Verbrechen hat denn de « all -
gemeine Stimmrecht begangen , daß Sic eS beseitigen wollen ?
Ja , als das Volk in Form des PlcbiscitS , dieser Parodie
des Allgemeinen SlimwiechlS , befragt wurde , da hat e« sich
geirrt ; l ( Heiter ' e! t ilchtS ) es glaubte für ben Frieden zustim -
wen und bekam den Krieg . Hat e« den Krieg ge -
wollt ? NeinI Das einzige Verbrechen deS allg , meinen
Stimmrechts ist, daß c« kilnc Monarchisten wählt , darum
wollen Sie es „reinigen " . ! . uch In Rom wurde das ollge -
meine Sllmmr - cht gereinigt , dem Volte olle Rechte genom -
men , die ganze Staatsgewclt einem Diktator übereragen .
Das Ende waren die Einfälle der Barbaren , und wer öffnete
ihnen die Thore ? Diejenigen , die kein Interesse om Vater -
land hotten , die Christen , denen das Bürgerrecht vorenthalten
war . ( Sensation ) Der gclährllche Schritt , den Sie veon -
trogen , soll die Mona , chic „möglichen . Aber die Monarchie
des göttlichen Rechts ist in Frankreich unmöglich , schon der
gemäßigte Montesquieu sagte , dieselbe könne nur n»eh durch
Beirug und Korruption existiren . Die Regierung koui »
Pbilipp ' S fiel , wie ganz Frankreich bemal « tagte , durch die
Revolution der Verachtung . Das Kaiserreich endlich
schloß mit Waterloo und Sedan ob, bedeutet drei
Juvasionen uud Zerstückelung FranlreichS . ( Lärm ? der

Bonapartisten ; Herr Salloni d' Jstria : „ Auf der Tribüne in
Berlin müßten Sie diese Rede halten ! " ) Es bleibt also
nur die Republik übrig Warum vor Ihr erschrecken ?
Sie Ist noch nie in Frankreich erprobt worden . Der Kon -
vlnt war ein Lager , dos gegen die Bendee im Innern und

gleichzeitig mit vierzehn Armeen gegen ganz Europa kämpfen
mußte , und dennoch schuf er die großen Einrichtungen , die
heute Frankreichs Ehre bilden . Die so milde Repvbllk »on
1815 , die keinen Bürger verhaftete , kein Eigeutbum berührte ,
die Presse frei machte und die Schulden der Monarchie be-

zahlt - , wmde von Ihnen , den Monarchisten , sofort «nge -
griffen . ( Recht «: „ VonJhnenI Von Ihnen ! Am 16. Rain

Der Ausstond vom 15 Mai 1818 war eine bonopartifli »
sche Berfchwörnng , die Humbert leitete . Humbeit wurde
vcrurtheilt . da « Kaiserreich begnadigte ihn nicht nur , sondern

gab ihm Eisenbvhnkorccsflonen und Aemtir . ( Recht «: „ Und
der 13. Inn ! ? " ) Der IL. Juni ? Zahlreiche Deputlrte und

Journalisten hielten durch die römische Expedition den Art 5
der Verfassung für verletzt , welcher der Regierung die Ein
milchi - no in "die Au

und dir Verfassung war in der That verletzt ( Zustimmung
link ». ) Sie beschlossen , eine friedliche Kundgebung zu ver «
austalten , und tu der That fiel kein Schuß . Da » ist der
13. Jnnl . Bleibt noch der große Vorwurf , da » Verbrechen
vom 24. Juni . ( Ledrn Roll ! » muß als demokcatlscher Bour -
geois natürlich die aufständischen Arbeiter der Junislhlacht
verdammen . ) Hier habe ich die historischen Beweise . Am
23. Juni beaiitragte Ronher die sofortige Gchli ßnvg der
Nationalwerkstätten . Am 21. MitiagS , als der Aufstand
schm begonnen hatte , beanrcagtc v. Falloux , die Arbeiter
ohne einen Sons zu entlassen . Wer war der Hetzer ? Der
Mann , den man verschwinden ließ und der an dir Spitze
von 3<X> Jadivtduen durch die Straßen brüllte : „ koieon ,
nons l ' aurons ! " Die Royalistci , und Bonapartisten gingen
damals Hand in Hand . Die 15 ersten Fahnen , die mir als

Mitglied der Exelulivkommission gebracht wurden , waren
15 weiße Fahnen . ( Lärm und Unterbrichungea rechts . ) Die
Barrikaden de « Fau - ourg St . - Germain konmiaudirte ein
alter Ehauan von 1832 . Gras Chamdord war an der Grenze
und wartete den Aussall de « Kampfes ab. ( Dies ist nalür -
lich eine unwahre Darstellung jene » Verzweiflni ' gskampft »
des Pariser Proletariats . ) So ließen Monarchisten und Rc -
publikaner die Republik von 1848 künen Augenblick ruhen .
Die - Republik ist also in Frankreich nie versucht worden . Wir
hatten zehn Verfassungen , aber noch keine Republik . Zeigen
Sie Vertrauen in das Land , da « auch Ihnen gern vertrauen
mochte ; beschließen Sie , anstatt da » Wahlrecht zu verstüm -
mein , die Auflösung , uud Sie werden sehen , wie das Land
sich erholen wird . ( Großer Beifall links , Lärm recht «. )

Die Debatte über den Wahlgcsetzentwurf wurde am näch -
fien Tage forlgesetzt und beendet .

Herr v. Meaux meinte , daß nirgend », außer in Washing -
tau uud In Berlin (?) die Aumachl de« allgemeinen Stimm -
rechts bestehe , überall sonst habe man entweder die iadirektc
Wahl oder , wie in England , einen Ccnsus . Die Domicil «
beschräukung . die die Borlage einführen wolle , solle bewirken ,
daß der Wähler unter seines Gleichen wähle , mit den An «
gehörigen seiner L- bcn «sphäre , damit er sich von seinen Mei -
uungrn besser Rechcnschajt geben könne .

Louis Blanc erwiderte : Da « Wahlrecht beschränken , heißt
eS vernichten . Haben sie die Folgen des Gesetzes vom
31. Mai 1819 schon vergessen ? Die tapferen Bürger , die
sich am 2. Dezember gegen den Staatsstreich erhoben , halten
da « Volk nicht auf Ihrer Seite , «eil das Volk in LoniS
Bonaparte den Vertheidigerd - S allgemeinen Stimm¬
recht » sah . DaS Kaiserccich wird nicht von Neuem ent -
stehen , aber seine Partei cxistirt uud hat nach immer Kraft
genug , das Land aufzuregen . Die Erhöhung des Wahl -
fähigkeitSaltttS auf 25 Jahre ist ein absurder Widerspruch
gegen unser Tivilgefttz , daS cinln Mann von 21 Jahre » für
majorenn erklärt ; er darf alle bürgerlichen Handlungen ans -
üben , und er darf nicht reif fein , zu wähle » ? Die Jugend
fühlt energischer ; braucht sie darum weniger Verstand zu
haben ? Jugend und Alter dienen sich als Gegcugewlchlc .
Ein unterrichteter junger Mann ist doch mindestens so sähig ,

i Wähler zu sein , als ein unwisteuder aller , und es wird seit «
sam sein , zu sehen , wie ein junger Privatdoccnt der Philo -
svphic daS Stimmrecht verliert , während sein Portier es be«

hält . Man sogt den Soldaten : Ihr habt nicht das Recht ,
zu stimmen , weil ihr unter den Fahnen seid , und zn den

übrigen jungen Leuten : Ihr stimmt nicht mit , weil Ihr nicht
unter den Fahnen seid ! Das ist die Gleichheit der
Rechtsverletzung . Die Vorlage schließt den Pächter , der
ein anderes Gut Übernimmt , den Arbeiter , den fein Beruf
an « einer Stadt in die andere führt , den Geschäftsmann , der
aus der Provinz nach Paris kommt , und den Pensionär , der
nach seiner Provinz zurückkehrt , als „ Nomaden� vom Stimm «

recht au ». Sie nennen das allgemeine �Stimmrecht die
Tyrcnnei der Zahl , die Herrschaft der Unwissenden , und ver -
aefsen, daß die Masse » on den Intelligente » geleitet wird .
Sie wollen die Interessen zur Berti ctnng bringen , aber haben
die Armen weniger Interesse al « die Reichen an
einer gircchten Berlheilnng der Stenern ? Und die Blut -

st euer , zahlt sie der Arme nicht s» gut , wie der Reiche ?
Wehe der gesellschaftlichen Lrdnung , wenn die Million Wäh -
ler , die Sie ausschließen wollen . Ihnen glauben würde , daß
sie weniger Interesse , als die Anderen an dem Wohlbefinden
de» Lande « haben ! ( Beifall link «. ) Sie sagen in den Mo -
tiveu , da « Slimmrecht sei kein Recht , sondern ein Amt .
Selbst , wenn die » richtig wäre , sin » Sie befugt , die Aus -
Übung bicse » Amtes dem Einen zn sichern und dem Andern
zu untersagen ? Sie ? Beweisen Sic doch Ihre Besugniß !
( Beifall links . ) Also die Mandatare setzen nach ihrem Be -
lieben die Liste der Mandanten zusammen und die zu Rich¬
tenden » n wandeln sich in eine Jury . Welche Umkehr dir
Rollenl Wenn Sie daS allgemeine Stimmrecht fragen , wo«
her e» kämmt und was es welth ist , so riSkiren Sic , daß es
znrLckfrägt : „ Woher kommen Sie ? " ( Beifall links ; Herr
v. Kavardiere : „ Air kommen nicht von den Barrikaden ! ")
Weil wir keine Barrikaden wollen , vertheidigen
wir das allgemeine Stimmrecht . Das Land wird die
Selnigen schon kennen uud unser Votum wird energisch gegen
Ihren Angriff auf da « Recht d- S Landes Protestiren . ( Bei¬
fall link, . )

Herr Batblc , Berichterstatter : Wenn wir nicht da «
Recht hätten , das Wahlgesetz zu ändern , so hätte auch keine
andere Versammlung diese » Recht . Nun haben Sie aber
schon früher einzelne Aenderungen om Wahlgesetz vorgeuom «
men , also jenen Einwand bereits selbst widerlegt . Unsere



Hirrn Dusaurc unt - r der frühere Regierung ;
bette zweijähriges Domizil , wir verlovze
ihrem Geburtsort sechsmonatliches , für die

gcs ; f rner hoben wir das Aller der Wohlsöhlzkeit erhöht . . . . , m A , ... o >
md efniqe Bedingungen der Wahlnufähigkeit hinzugefüge . . soll z. B. „schatzbnres Material ' über Zasianoe ge -
Mit 21 Jahren stimmt man mir »! eidenschaft und . sammelt werden , welche in England selbst schon lange
ohne Erfahrung ab Es handelt stch übrigens j . j -tzt aufgedeckt sind . Nach den ofstziösen Nachrichten soll
nicht nm die endgültige Annahme des Enlwurf ? , sondern um
die Frage , ob wir zu einer zweiten Lesung desselben schreiten uamllch eine Unirrsachang , b. treftenö d . cL sch s g ng

werden . Bei der zweiten Lesung wird die Bersammlnng - nt . der Frauen und die der ju�endlicheu Arbeiter , statt
scheiden und auch die Entwürfe der Herren v. C»stellane und
Delorme prüfen können . ES handelt sich um ein Wahlgesetz
und nicht um ein VeesassungSgcsctz . Wenn Sie kein Wahl -

gesetz erlassen , so werken Sic da « Land unter da ? 1K71 von
einer revolutionären Regierung wieder eingeführte Wahlgesetz
von 1849 zurück und bekunden eine Unfähigkeit , die Ihre
Auflösung herbcisühren würde .

Dufaure : Außer den von Herrn Batbie angegebenen
Punkten unterscheidet sich mein Entwurf von dem vorliegen -
den noch dadurch , daß ich jede Art de » Nachweises des Do -
miul « zulasse und die Wählbarkeit nicht beschränkt wissen
will . Uebrigens schließe ich mich dtm Berichterstatter au und
bitte die Versammlung im Interesse ihrer Würde , zu einer

zweiten Berathung zu schreiten .
Gambetta : Ich begreife , daß mau in dieser Bersamm

lunq der Jugend mißtraut und

die weitere Verkürzung der Arbeitszeit und das Bil '

bot der Beschäftigung in gewissen Industriezweig !»
für Arbeiter unter 16 Jahren , sowie die Ausdehmni
der gesetzlichen Bestimmungen auf hohe Alterskiap
in ' S Auge , will aber eventuell auch geprüft wisstl

finden . Die statistischen Erhebungen , welche das welchen Einfluß derartige Berschärfungin auf �
wirthschaftliche Lage der Arbeiterfamilien und auf d»

Entwickelung der betheiligtcu Industriezweige anSübc «

würden . Die auf die Handhabung der gcfetzliihi»ivuiutit . jcit uu |

S- stimmunzen bezüglichen Fragen endlich haben haupd !sie schr

Programm über die Beschäftigung der Frauen ta

Ansficht nimmt , sollen sich aber nur auf die Fabri -
kationSstälten mit mindestens 20 Arbeitern und auf
die in einem angegebenen Verzrichniß aufgeführten
Jndostriezweige beschränken , für jeden dieser Industrie -

zweige besonders dargestellt werden , und zwar , was

die Zahl der Arbeiterjnneu , deren Arbeitszeit und

Arbeitslohn betr ' fft , in Tabellcnform nach drei mit -

g- Iheilten Formularen , im Uebrizen durch Beantwor - chen Zuständigkeiten dieseloen ansznstatten sind . �

wortung einer R- ihe formnlirter Fragen . Die letz- Bezug auf die Mittheilung , daß demnächst in allt >

teren beziehen stch auf den Umfang der Sonntags - preußischen Provinzen Fabrikinspcktoren definitiv

Essern
fetzt in

kdird ei
lich xrf
dienst-

An

fteiner
Wlwor

korresj

sächlich den Zweck, Material über die Frage zu stw
meln , ob die Anstellung von Fabrikinspektorc »
als Bedürfniß anzusehen , unter welchen Voraai '
setzungen ihr - Anstellung vorzuschreiben und mit wel'

der B. richteistatter Herr und Nachtarbeit , die Trennung der Geschlechter und
Batbie selbst " muß seine Ansichten über die Jugendsünden �

bUientatn Einrichtungen , welche zur Erleichterung der

L » ÄÄ ! ÄÄ » Ä tÄ ! »- - w. mm » - - -
laugte Etfahrung bcnlltzen ; gewiß , aber die Rene über unsere
eigenen Sllnecn darf uns nicht bestimmen . Andere büßen zu - rosten stnd .

lassen , die vielleicht gar nicht gesündigt haben , indem sie den lnng sollen sodann erörttrt werden '
J�ecn ihrer Jugend treu geblieben stnd . ( Beifall link «. )

'

Ferner beruft sich Herr Batbie auf da ? Militärgcsetz . Auch
ich habe für dasselbe gestimmt , aber das Wahlrecht der Sol - !

Auf Grund dieser statistischen Darstel -

Die hervorge -
tretenen Mißstände , die Maßregeln und deren Abhülfe >dis §

: und die Durchführbarknt der letzteren . Die Erörte - werbli

gestellt werden sollen , dringt di : „ D. R. - C. " W

die Funktionen dieser Beamten noch folgende 9$' '

theilnng : n: Kontrole über die Ausführung der gestt'
lichen Bestimmungen bezüglich der Beschäftig »�
jngtndlicher Arbeiter , Aufsicht über die Ausführt

d

letzteren .
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ävtj UlällL 11*� wl !: Iill Iii l, UV»(4- vUv -.o«h«. v vv >»>vi . -j'*-. •�r\ ** . » � � -- • ■ p �
baten ist nicht abgeschafft , sondern nur snsp - ndirt . Wenn sie �rang der Mißstände soll stw sowohl aus die Gesund -
an ihren Heerd zurücktchrcn . finden sie cs wieder . ( Beifall hettS » als auf die „soeialon uud stttliwen * Verhält
IlnES . ) Der Berichterstatter hat dir Famillensittc augerufeu ; �gjstx erstrecken und in beiden Rubriken sowohl

Jahren etwa nicht m' h- . ' pst - n?�D« 21, » . � bie Arbeiterinnen persönlich als die für da - wi
jährige Landmann , der b- i seinem Vat�r lebt , ist ein Arbei . � . . . , . , , , . ,
ter . wie jeder andere . Sie wollen vier Altersklassen von Fran - sckaftltche und Familtenleden hervorgetretenen Uebel -

zosen eines wohlerwoibenen Rechts beranbcn ; das ist eine stände berücksichtigen . Unter den Maßregeln zur Äb

persönlich für

die

r ! h

flagrant - Ulnrpatioa , die Sie im bürgerlichen Leben als der - hgsfx sind diejenigen , welche auf eine Einschränlunz

tn . 1 d « Beschäftigunz von Frauen in den Fabriken hin -brecherifch bezeichnen würden
der Auflösung gedroht , für den Fall , daß Sie nicht ovf die

zweite Lesung eingehen . Ich würde hierein kein Unglück sehen . �auslaufen , von denjenigen untcrschtiden , welche von

vi fänvtftvhi ** Wrehmi»« lSikt» hnrf» CfntTrtffmtrt �Rpfffirnnfiturt ittTrtfkhnrtrtin flnh . üDlC( Herr v. Gavardte : Nehmen Sie dach Ihre Entlassung . Ich einer solchen Beschränkung unabhängig sind .
nehme sie gleich nach Ihnen ! ) � Ich gehe auf den Vorschlag Durchführbarkeit der vorgeschlagentn Maßregeln end

r*' dels,
i

' ' tun dt
werblichen Arbeiter und Ueberwachung der Uei *

stimmung der Frbrikeinrichtung mit dem Inhalt . .

KonzesfionSarkunde . Der Fabrikinspektor funzirt � �t wet

Organ der Provinzialkontrolbehörae und wird � � 9?iii

solches durch eine von letzterer ausgestellte
lcgitimirt . Er führt einen Dienstsiegel mit

pieußischen Adler , seinem Titel und dem Name « �1
Provinz . Zur Durchführung der von ihm getrofk�prstzchu
neu Anordnungen hat er sich der Vcrmittelang vanuov

kompetenten Polizeibehörden zu beoiencn . Ueber � »«st, ob

den jhW

Nui

lche C

elchen
erlin -

lntionäre Rcglerung hat die Invasion und die Revolution ,
welche die voianztgangenc Rcgi - ruug verschuldet , übernom -
men , ab - r sie hat Unrecht gelhan , indtm sie nicht mit dem

Wahlgesitzc von 1849 auch d e Verfassung von 1843 , die am
2. Tezimber umgestürzt worden war , unter Abschaffung de «
PräsidmtschaltstitclS wieder herstellte . ( Großer Beifall links . )

Die Debatte wurde geschlossen . Die Versammlung be-

.. dem Minister des Innern auSgearb�
Ja dem zwtiten Theile deS Programm ? , t werden ) einstweilen sind die Prooinzialregiet «>V

von

schloß dann mit 393 gegen 318 Stimmen zu einer zwciteu
Lesung zu schreiten ; — «in erster Siez der Reattionl

Ressortverhältnisse der Fabrikinspektoreu zu

_ _ _ _

. . . _ _ _ _. . . . .. . . . . .0 - , ~ , —a _ _ _ _ _ _ _v- u und Lokalbihördeu , sowie über dessen Befugnisse *r

mis�ssZusirt�zn' �bmi «�DistÄm/' d! - mj " * w' tden einerseits mit Rücksicht auf ; Gewerbetrei - endenr - sp . den
F.brikbesitz-ro.geg-nü�

drei Jahren freiwllliq austraten , noch hier wären , so hätten den Einfluß , welchen sie ans den B- staud uud dtc ! wtrd demnächst noch etn besonderes allgemeines
wir wahrscheinlich die Republik . ( Beifall link «. ) Die revo - �Entwicklung der betheiilgten Industriezweige ansüdeu i ment — w � o

- - - - -

würden .

welcher stch auf die jugendlichen Arbeiter bezieht ,
werden keine statistische Erhebungen übcr die Zahl ,
die Arbeitszeit und den Arbeitslohn angeordnet , son -
deru nur bestimmte Fragen zur Erörterung gest-llt ,
welche sich ans einzelne Moüistkauoaen der bestehen »
den gesetzlichen Bestimmungen , auf eine allgemeine

Verschärfung der letzteren und auf ihre Handhabung

beziehen. Für den Fall , daß die Bestimmungen über

die Dauer der Arbeitszeit uicht übtrall zur Ausfüh -

rnng gekommen, soll die Frage geprüft werden , ob Erhebungen aus die

die Bestimmungen zu treffen seien , wonach Kinder und Arbeitern , sowie von

unter 14 Jahren entweder nur vor oder nach der durch ihren Beruf mit dem industriellen

Die

bieder ,
fcd ruf
ta El
' S die

v . - a Nenbes
»,tn

Politische Uelierficht .
Berlin , 9. Juni .

Es ist bereits lange Zeit darüber verhandelt war

den , d

lanatr

gesetzt zur Beschränkung der Kinder - und Frauen
arbeit und Fabrikinspektoren eingeführt werden

sollten . Äber während — um LaSker ' S Worte zu

gebrauchen — wie der Donner auf den Blitz , die

angewiesen worden , je für ihren Bezirk die dtt - r vzu , j

sigen näheren Anweisungen zu erlassen . Auf � *it Rfic
LZeisr würde der Fabrikinspektor nur zu einem .�"schin
der Bureaukratie und eine Art Polizei werden .

vergißt , daß die Fabrikinspektoren Englands ;
so oft unparteiisch dir Sache der Arbeite - u
weil sie vom Parlamente abhängen . Ueber dit . . . l

�
d- r Erhebunzen heißt es , daß sowohl beiden st�' its «pat
schen Aufnahmen als auch bei den so»st*3 ett� ni

Zuziehung von Fabril�
in solchen Männern , w»' . �

»abläsß
�teinflusn für das delltiche Reick , ähnlich wie - S seit MittazSpanse beschäftigt werden dürfen , und die Fa - Berührung gebracht werden , Bedacht genommen w»

L ie in Sn�i ö,!>i �kn' l iü Jabrik - brilanten für jugendliche Arbeiter von 14 — 16 Iah - ; Natürlich werden die Socwl - Demokc . teu wohi
� " 1 ' . WnfAnn nnv örnS » itTrüritairlt itnh h- r sitnnirn tu nefrn ' rt «i - rh - n Fzie Grbebnnaen lallen llch ausren Anfang uad Ende der Arbeitszeit und der Pausen in gefragt werden . Die Erhebungen sollen sich aus

der Fabrik anzuschlagen haben . Ebenso soll erörtert ' Fabriken und die Berg - und Hüttenwerke erstr»'

werden , ob zur Durchführung der Bestimmung über die ! dagegen

Arbeitspausen die Arbeitgeber unbedingt dafür verant

Eilllgeö aus Cahct ' s Ltben .

Wie Proudhon hatte auch Cabet durch Berösscntlichung
seine « Jvurnalü „ I - o ? opulair « " nicht nur bedenteude An -

Hänger gewannen , fenderu auch eine durch ganz Frankreich
verzweigte Verbindung d- r Commnniften herbeigeführt . Die -

ses Blatt wurde aus Aktien zu 10 Francs und mit KouponS
von IV graues z - gründtt , und bald war eine große Anzt . hl
von Ak- icn gezeichnet . Die Abonnenten bildeten eine Art

Familie . In ein r Vers . mmluug derselben , in den « alonS
de « „ Poxukirs " m Paris , wurde von ihnen der Beschluß
gefaßt, den Ramm „Ikarier anzunehmen , ein Name , der
dem von Eube ! rrdichttten Reiche Jhrien entlehnt war .

Eabet wurde von den Aktionären , die nicht etwa au « dürs -

ligcn Personen , sondern auS demitlelten GewerbSleuten he-

noch nach der Februar - Rerolulivn cigenthümlich blieb W W. .
alleu Selten gilangtcn am diese Art «riefe an Eabet , und �reipondents entnimmt , dtc Geistlichen ,

zwar nicht blo « von den EorrcSpondents , sondern auch von gegen wirkten . j£)it Bischöfe von Rci . n- s und

aber die Hausindustrie und

werk unberücksichtigt lassen . Alle diese Ding «

— - - — -- - - - - -" 1 1 —

- - - - - -

Von ! Vorzüglich waren cs, wi - man ans dm Briefen d» �
welche ben' elf�iv

einzelnen Anhängern , welche steh gtdrängt fühlten , Ihm ihre ! ließen sörmliche Hirtcub - iefe g gcn sie, der Letztere
fcÜi. ftn VnrvX utt rtrrrf» fnftrtr » pme» Qsl' ITTlrt I \ , & lJln . nPnr flPSympathien auSzudrück . . - Sehr hä' fig wurden auch Adres - niciite sogar eine Z- imng ( l - e Glaaeur do

seu, mit zahlreichen Unterschrift - n versehen , an den Gründer ! welche sich eine mißliebige Bemerkung da- iibcr crlaubi
und verbot allen Geistlichen , den L- scrn dieses Blastck�

lairs " gepredigt ; ein Pfarrer in der Champagne (ffl

feinem Eifer sogar so weit , zu ford - rn . daß man d". -

breiter der commuaistischen Broschüren Cabct ' S stei - ige » k

Aus Rheim « meldete der Eorrespsudcnt de « „ Popv�
daß der Pfarrer eines O: tS , In der Nähe dicstr 8

Cabet ' S Vrai Christianisme verbrannt habe . D- - . .

reSpondant « au « mchterm anderen Departements

de » ikarischen EommuniSm » « - ingefchickt , welche Demonstra . . ��WWL W. ®

tionen sich häuft «», wenn Cabet irgend eine Bcrthcidigung Absolution zu er! heilen . In Miribel ( einer Stadt

angcklangtcr Arbeiter geführt oder eine neue Schrift h- rans - partemeut de I ' - Aisne ) wurde gegen die Lektüre de « -

gegeben hatte . Bei wichtigen politischen Fragen «eröfsent -
'

I »

lichte Cabet B. oschürm , sn welchen er dem Volke angab , wie

e« sich »n benehmen habe , und hierauf wurden jede « Mal an

ihn ZustimmmigSadressen erlassen . AI « der „ Populaire "
in eine Wocheoschrift verwandelt werden sollte , kamen ans
allen Winkel » und Dachstuben ermuthlgende Zuschriften , und

ftanden , mit dem Namin „' i ate . t . ngcsprochen , und nachdem bei einer andern Gelegenheit , nachdem Cabet in den Bro - >

- - - - -

et sein „ Vrai Christianisme " veröffentlicht hatte , galt er schüren : La Ligne droits ou le vrai chemin du salut darüber , daß die Pfarrer den Frieden zcdcS H- useS 1'

für einen neuen Jesu ». J. t Paris , sowie in den übrigen pour „ I « peupie " und „ Le Guide du Citoyen " seine An in welchem ein Abonnement auf den „ Popnlaire " 0

Städten , in weichen das neue Ikarische Cdristrnthnm Anhän - Hänger aufgefordert hatte , sich nicht in geheim : Gesellschasten men worden sei. Noch Häufiger sind die Klagen u»

«er fand , wurden regelmäßige Zusammenkünfte zur gegensel - rirzulassen , unterzeichneten in Pari « über 100V Commumsten , Verfolgungen , welche die öffentlichen Behörden geg'
- - - -- - - ■ � - - - -«Ine ifseatlichc Prolefiation , in «elcher sie erllärten , sie wür - Agenten Cabet ' « ansllbten .

de » da « Mittel der geheimen Gesellschaften aufgeben , und Die ministetntllen Journale hatte ' lange Zeit
überhaupt » nr auf friedlichem Wege die Erreichung ihrer die Weisung , jede Fr ktion der Opposition in den Gen�l
Wünsche zu erstreben suchen . CommnniSmus >n bringen uud bei jeder Schlägern d"

Rie ktscr de« „ Popuiaire " standen iu einem wahrhast groisie vor der communistischen Plünderung bange zu �
patriarchalischen VerhälMiß zu Cabet , der van ihnen sogar ; Al » in Buzanyois und einigen andern Ortm Fr »
w Privatangelegenheiten um Rath gefragt wurde . Des ging gleichzeitig Ruhestörungen und in Folge derselben V»'

so »eit , daß Cabet einen „ Gonseil jadiciaire " errichtete , gen vorfielen , schrieben dl Geucralprokuratoren vor 1

um allen „Jkeriern " Rechtsdeistand zu leisten , und keine stsen dieselben geradezu den Communisten zu

ranli
»lutlo

Doch

�istisch
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tigrn Belehrnng und Förderung gehalten , wc che „ Goars
ioariens " hießen un: . i « denen Stellen aus Cabet ' « Schrif¬

ten , wie aus einer Bibel , vorgelesen , in Diskusfionen beleuch -
tet und von Einzelnen förmlich als Text zu Predigten denntzt
wurden . Namentlich waren es Frau - n, welche diese Vor -

träge besuchten , wie denn auch der „ Popnlaire " zahlreiche
Aktionärinnen besaß , und der nach der F- bruar - Reiolution
von Cabet im Salon Baleatino , in d- r Rue St . Honor «
zu Paris eröffnete inkarische Klub fast nur weidliche Mit -

gliedcr zählte .
Der „ Popnlaire " , wilcher Anzings nur monatlich er¬

schien , war in seinen äußerlichen Beziehungen aus da « Son -
derbarfte eingerichtet und unterschied sich dadurch von alleu
anderen Z- itungen , Er hatte nämlich in den meisten Stäb -
terr Frankreichs , sowie euch auf einzelnen Punkten de « Ans -
lauds sogenannte „ CorreSpondcnts " , die aber fast nie für
da « Journal schrieben , sondern lediglich die commnuistische
Propaganda betrieben . Diese T- rieSpondenis verbreiteten
die Schriften Cabct ' s , nahmen Lbounement auf den „ Popu -
laire " an, erhoben die e- ' ordcrlichcn Gelddeilräze , welche
Cabet von Zeit zu Zeit ausschrieb , statteten regelmäßige Be -
richte ab, in welchen außer dem gcsedästllchen Theile noch
ausllär . nde Mittheilungen über den Stand der cvmwmdste -
scheu Angelegenheit und über die einzelnen Anhänger Cabct ' S
gemacht «nrdtn , eine Einrichtung , welche d - m „ Popnlaire "

Streitigkeit fiel unter den Communisten vor , in der uicht der i pondent « de » Popnlaire wurde vor die FriedensrW »»
„ Vater " «ngerujen wurde . stellt , man belegte deren Bücher und Coupons mit W' '

Sie Regierung sah die Propaganda Cabtt ' S mit Miß - ja man dehnte diev « Birfolgungsshstem ' ogar aus

Soe
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glicht,
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fallen , obgleich derselbe ausdrücklich sich vou den Babouvistcn .
welche die Resonn der Gesellschaft durch zcwaltsame Mittel

durchsetz «» wollten getrennt hatte . Es war keine Art von

Bersolgmlg , die nickt gegen die CorreSpondent « Cabet ' S an -

g- weudet wurde In den letzten RegierungSjaheen Loui «

Philipps wurden die Klag . n derselben über die Hindernisse ,
di « mau ihnen in den Weg legte , die Hetztreicn und Necke -
reien , immer häufiger W- nn mau ihre Berichte vom Jahre
1847 jetzt durchliest , so fühlt man , wie der ganze Bo « rn

Frankreich « vor der Febrnar - Revolulion zu glühen anfing
und ein Drang nach socialistischen Reformen alliiuhalMti
hervorbrach , obgleich viele Personen wähnen , der Socialismus
sei iu Framreich am 24. Februar 1843 geboren worden .

. fav ,

nemen de « Popnlaire ou«. Brigadier » der ?» ? ani

durchsuchten einzelne Häuser aus dem Lande und ligfllrt
die communistischen Schriften , die in Pari « frei ... k k� w

wurden . Ll « iu einigen Gemeinden ein Plakat ' A*
Titel : „ Tod oen Reichen , die un « ver Hunzer sterbe »

� � d

ange chlageu wurde gab die » den Anlaß zu tzäusss� ... .
dnrchsiichiingeo , Vtrhaswugeu und Quälereien

entließen Ihre Gesellen , welche commnuistische & Jfi j| ,
äußer - in . und in einzelnen Berichten d- r KoT - epo » ' «d

dieser Zeit liest man von Mißnandlungen , welche � h0U] CX »kwu V » wiic�Huviungcn ; . .Ap- p | h -

von ihren Patronen zu Theil wurden , weil sie ut »

nistischen Agenten Umgang hatten . Q

Der Abgrund zwischen „ Pmple " und „Bourge»»' " " Ugu



(rfceiW ' in ( gp�cn� längst erforscht und entschieden , und da

werd� selbstocrständUch o. c,clbea Ursachen in Deutschland
s faß' �iesclben Uebel eräugen , so müßte mau . wenn man
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Felix Pyat , Groussct , Jnles Vall6S und Eugsne
Razona auch ferner Mitglied der Gesellschaft sein
dürften . DaS Ehrengericht hatte schließlich zwei
Fragen zu beantworten : 1) Liegt ein Grund vor ,

gehen die vier erwähnten Mitglieder im Disziplinar -
Wege zu v- rfahren ? Diese Frag « wurde mit zehn
gegen vier Stimmen bejaht ; 2) Sollen die Schul -

digen ausgestoßen werden ? Dies wurde für Grouffet
und Felix Pyat mit acht gegen sechs Stimmen ver -

neint , dagegen für Balles mit zehn gegen vier und

für Razona mit neun gegen fünf Stimmen bejaht .
Alle Welt zerbricht sich über die Motive dieses L- r -

dikts den Kopf , aber die Weze der Geschworenen sind
unerforschlich , im Gerichtssaale ebm so gut , wie in

der Pariser Schriftstellergesellschaft . Doch ist es noch
fraglich , ob die Gesellschaft selbst den Beschluß billi -

gen wird .

* Eine Auzahl Berliner Industrieller ist vor

einigen Tagen zur Besprechung der Fr «! « zusammen -
getreten , ob und wie es möglich sei, chinesische Lr -

bcitskräfte nach Europa und speziell nach Deutschland
herüberzuziehen , um die ohnehin schon so niedriggestell -
ten BrbeiiSlöhue noch um ein Bedeutendes zu reduzi -
reu . Ob ein solcher Kulihaadel wirklich gelingen
sollte , ist allerdings eine andere Frage

iU #

Nit

um «

bessern wollte , einfach miodtsicaZ : ie eng�scheo Ge

setze in Deutschland sofort einführen . Statt dessen
>»ird endlos untersucht und berathschlagt und schließ -
Kch erstickt der dringliche humane Gesetzesvorschlag im

�tenstunbt
An die National - Liberalen kommt jetzt an -

scheinend auch die Reihe , für das , , Gründell " ver -

totwortlich gemacht zu werden . Die „Nationallib .

Korrespondenz " giebt dies recht katzenjämmerlich zu ;
sie schreibt : „ Im Rückblick auf die neuliche Berhand -

idnz des Abgeordnetenhauses über die Berliner

Erdbahn wird in radikalen , ultramontanen und

sendalcu Organen gegen den Abg. Lasker unablässig
�cr Vorwurf erhoben , er richte seine Angriffe auS -

schließlich gegen Personen des hohen Adels , während
über Gründungen , an welchen National - Liberale

�theilizt gewesen , wohlweislich schweige .
" Und

siwauf giebt jene Correspondenz die naive Antwort :

«Darauf ist einfach zu erwidern , daß der Abg . LaS -

kr selbstverständlich uur über Gegenstände sprechen

Kn», welche auf der Tagesordnung stehen . Wenn

der Zufall gewollt hat , daß in diese Dinge
ürade Angehörige der konservativen Partei , resp . des f °llle , ist allerdings eine andere Frage . Unmöglich
Nidels, in auffallender Weise verwickelt waren , so dürfte es nicht sein , daß diese Herren dieselben
W daS doch sicher nicht Herrn LaSker zur Last ge - Erfahrungen machen müßten , wie ihrer Zeit die ver -

sst werden . " In der That , ein komischer Zufalls ! s�l�/ustou Ciscnbahndirektoren , welche italienische
ot eftim stellt eS firfi aber weiter berons imfi aucki Arbeiter in Dienst genommen hatten , die aber schon

nach kurzer Zeit nicht uur erhöhten Lohn , sondern
auch verkürzte Arbeitszeit verlaugten und was ihnen
auch wirklich zum größten Theile zugestanden wer -
den mußte .

ürd �
> Nun stellt eS sich aber weiter heraus , daß auch

>s«lche Gründungen zur Sprache kommen werden , an
»elchen National - Liberale bethciligt gewesen . Die

.. . . . .Berlin - Lehrter Bahn z. B. ist eirer eingehenden Un -

getrosr insuchung unterzogen worden , desgleichen die Babn

ans
' "

' jW m
ieber d«

: q Kreiis

auf , freiwillige Beiträge zum WahlfondS schien -
nigst und zahlreich au die Adresse dcö Vereins -

kassirerS , Heinrich Rackow in Berlin , Dresdener -

straße 63, 8. , einzusenden .
Berlin , den 8. Juni 1874 .

Der Präsident dcS Allg . deutsch . Arb . - VereinS

Hasenclever .

Die nächste Nummer wird verschiedene Mitthei «
lungen in Bezug auf die Generalversammlung cnt -

halten . DaS Protokoll wird innerhalb drei Wochen
versandt werden .

Soweit wir es bis jetzt wissen , sind heute , Mon -

tag , den 8. Jaui , früh Morgens um 6 Uhr , bei
circa 12 btS 20 Mitgliedern des Allgem . deutschen
Arb . - BernaS Haussuchungen durch die Berliner Kri -

ininalpolizei abgehalten worden . Siehe den Leit -
artikcl .

Parteigenossen ! Gedenkt der Ge -

maßregelten . Schnelle Hülfe thut Noth !

Bei der heute bei mir stattgehabten Haussuchung
ist auch die Mappe mit den unerledigten Briefen
«. s. w. mitgenommen worden . Da eS zweifelhaft ist, ob

diese Sachen zurückgegeben werden , so ist es am besten ,
wenn mir von den betreffenden Angelegenheiten noch
einmal Mittheilung gemacht wird . Derossi .

Sanuover - Altenbeken . Und es ist noch sehr Zweifel
' "st, ob diese Gründungen makellos dastehen werden .

Die Großgrundbesitzer PoiNINttUs lamentiren

L' ss' . » » der arg über Arbeitermangel in der Provinz

:0

zearb�
lier

rufen zu deren Bekämpfung drivgen dje Hülfe
Jt # Staates an . Sie trösten flck sodann damit ,

l'ü die Arbe . tsverhältmsse in Amerika nichts Ver -

�
Utendes mehr hätten und die Auswanderung sich

desl . Itzen das Borjahr so erheblich vermindert hätte , daß

Rücksicht auf die umfaupreichcre Verwendung von
M ."iaschineukräften bald ein Arbcitermanizel nicht m- hr
>. � �Mnden werde . Inzwischen soll aber der Staat

■' Militär beurlauben u. s. w. — Alles nur ,

� Ü nicht höhere Löhne gezahlt zu werden brauchen .

■n . .
Wir erwähnen vor einiger Zeil des Beschlusses

t niifl SchriflstcklerverciuS , w- lch - r sich wei .
attf Bkrlangnng der Regierung seine am Com -

»bniaß »uneansstand hctheiligte Mitglieder auszustoßen . Lei -

j ir hat sich jetzt die Majorität jenes Vereins durch
Jnablässtge Einschüchterungen seitens der Regierung

lt " "jlteinflujTtn lassen und einige vernrthcilt : Socialisten" ' werden vielleicht ausgestoßen . Ein Ehrengericht tagte
dem Bureaux der Pariser Schriftstellergesellschaft�

Iches auf Antrag eines Mitgliedes darüber erken -

sollte , ob die nach dem Communeaufstand in
ltumaciam zum Tode veruriheilten Socialisten

antr - ich brrcil « lange Zeit , als der «sitz der Februar -
Elution ihn -rli -lltr und der Übrigen Welt zeig ' e.

bakl »- � bU damalige focialistlschc Partei fast blos com
kl»�--!�' 3Ische und die revolmianär - republikanische Fraktion stand

ebenso feindselig entgegen , als die Reaktion . Die
�' "dublikanilchtN Journale eiblicktm in dem Bild dcS ' Ccmmu .

' « US dos e nsige Hindcrniß de« EiegcS ihrer Grundsätze ,
� die Führer deS RcpudlikanlSmuS woren daher die eis-
nNl Gegner der cemmnuistilchen Bestrebungen .
« on der dynastisch - wnstitutionellen Oppofitwn dcrstcht sich

bon scldsi ; doch auch Cormenin , Lamartine , Arago Ltdru -

, « u > Lammcnai « und ihre Freunde eiferten bei jeder Ge -
L' Nheit gegen Gäbet und sttn Journal . Lcdru - Rollin

M
'

Verems- Theil .

Bei der polizeilichen Haussuchung ,
welche am Montag Morgen in der Re -
daktion des Parteiorgans stattfand , find
sämmt - iche vorhandene Corresponden -

jzen konfiszirt worden . Den Einsen -
Sern von Berichten gegenüber sind wir

daher außer Stande , den Abdruck der -

selben zu veranlassen . Die Redaktion .
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im Namen der Partei
er -

d- r „ Reforme " vor

> ' evi

. Wählern voll Man « : „ Wir sind wtd : r Ccmmunisten
� Socialisten , noch Philosophen, " und vor den Assisen von

tt *. wie schon erwähnt : , . Jch hasse Me Tommunistin . "
i . ßoforine ", da ? vorzüglichste Journal dir Demolratle ,

den heftigsten Krieg gegen den ßopulaire , Tobet ver -
lichte deshalb eine Broschüre : „Krieg oder Frieden

i ' n der Refoitne und dem Populaire, " in welcher er
Bedingung de « Friedens hinstestle , daß die Letorms den

nniswus wahlwollend biswtire , eii . cn Plan zur Lr -

�-. ion der Arbeiter entwickele , und er ' läre , ans welche Art
°' n CammuniSmrS behandeln würde , wenn sie zur Macht
' ten sollte . Die Rekorme verweigerte jedoch die Ant -

und setzte Ihre leidcnschastliche Polemik gegen Cabct bis
beldar vor der Februar� Revolution fgrt .
iesclbe Feindseligkeit hcrrschtc zwischen den Ullracommo -

und Babauvisteo , bereu Organe in der Peefle der
auitaire ' , und die „ Prateruits " woren , und der Partei

Grundsätze diese « bissenlirenben ZhcileS der
worden ou « dem Sitzungsprotokolle . da « bei

�grituduvg des „ Kamauitair « " entworsen und von der
Mit Be chlog belegr ward , vollständig bikannt . Die
Ilears «xalitaires , welche den üumanitairo unter -

dekanntin sich in diesim Protokolle außer in der Auf
de « Eigenthums roch zum Athrlsmu «, Malerialis

ns i ' 3«- Die
«SeÄst1 �Unlsten

Alt B
lenra
bekauut . n sich in diesem Protokolle außer ju der Auf

(t
mit Bechlag belegr ward , vollständig bekannt . Die

� »' « K » ' 1 . . . . . .. . . . . . . . .

®t £ ß- H�Viur Sbschafjviig der Familie , Abttogvng der Städte ,

Einsühruna t «e Comwunismus auf dem Wege der
zeom ' stvng , die Beibehaltung der Ehe und Familie , der

An die Mitglieder des Allg . deutsch . Arbei -
tcr - BereinS .

Da Hcrr Rackow , früher in Altona , zumKassi -
rer des Allgem . deutsch . Arb . - VereinS und zum Ex-
pedienteu deS „ Neuen Social - Demokrat " auf der

diesjährigen General - Versammlung gewählt ist, so
fordere ich die Parteigenossen auf , alle Geldsenduu -
gen von nun au an Herrn Heinrich Rackow in

Berlin , Dresdenerstroßc 63, 8. , zu richten .
Hannover , den 4. Juni 1874 .

Der Präsident des Allg . deutsch . Arb . - VereinS :

. Hasenclever .

Im Kreise Dortmund findet in einigen Wochen
eine Nachwahl zum deutschen Reichstage statt .
Von unserer Partei kandidirte bei der ersten Wahl
Hrrr C. W. Tölcke aus Iserlohn . Da nun auch
die jüngste Generalversammlung des Vereins durch
einstimmigen Beschluß den Wunsch ausgedrückt
hat , daß Tölcke wiederum die Kandidatur annehme ,
und da ferner die Generalversammlung bestimmt hat ,
die Vereinsleitung möge für diese Wahl mit aller
Energie eintreten , so fordere ich alle Parteigenossen

Städio und Künste als Dogma festhielten und die Frage
der Religion unberührt ließen . Sie datten de «ungeachlet
Ar fang « Eob ' t znm Führer nehmen wollen , fall « fich dieser
nur entlchlossen hätte , mit seiner Partei den geheimen Gesell «
schaften beizutreten .

Sic l - oten Cabet an, Altleucoupon « de « Popnlairs zu
nehmen , und fvrderlen ihn auf , sie ans diese A l zu organi -
sircn , daß jede Aktie von zehn Coupons eine Sektion der gc-
Humen Gesellschaften bi . den sollte .

Aber Cabet weigerte sich, darauf einzugehen , und wurde
hierauf von den Esalilairc «, die fich mit der lisforms zu
geheimen Gesellschastin vereinigten , a! « Einschläferer verschrieen .

Des Publikum nahm da « sonderbare Schauspiel wahr ,
daß die Reforme , welche die sliedlichc Propaganda Cabet ' S

giftig angriff , die revolulionär - communistische » EgalitaireS
und ihre zsurnalisiisch ' n Organe in Paris und Lyon ( ia d r
letzteren Stadt „ Oo Travail " und „ L' Eclio " , beide von
Ouvrier « redigirt ) labtcu . Choragay , ein ehemaliger Mützen
Händler und feine Freunde , welche im „ Luwanitnire " den
Ton angaben , uud die Redakteure der „ Frateraite " , welch r
unter sich so wenig einig »areu , daß in einer Redaklious -

sitzung die Hälfte den Beschluß saßt - , sich Gpirilnalisteu zu
nennen , und die andere Hälfte den Namen Materialisten und

Atheisten annahmen , waren jedoch in diesem Punkte einig ,
die Ikarier deftig zu bekämpfe «.

Die » war die Stellung Cabet ' « uud seiner Auhäuger im

Früdjahr 1847 . Bon alleu Seiten , selbst au « der Mitte der

Commuvisten heran «, auf da « Hefligßc angegriffeu , ohne die

mindeste Aussicht irgcud eine « Erfolge « seine « Systems , für
das er fich begeistert halle , veröffentlicht » er in der süulten
Nummer de « „ Populaire " von diesem Jahre ewcu Aufruf
an die Ikarier , in welchem er die Auswanderung au « Frank -
reich als d- s Einzige ankündigte , da « ihm und seiaen Freu »«
den übrig bli . bc, und das zuletzt die Welt voo der Aussühr .
barkeit seiner Ideen übirzcvgen könne . Er begann in diesem

Aufrufe damit , die Vr - folgungen anzugeben , welche gegen
JkariSmus gerichtet seien , und untersuchte sodonn , welche

Hülfe demselben ,u Gebote stehe . Eine Revolution , erklärte

er, dien keine Hülse , und er spreche fich im Jotereffe de »

Volke « urd der Humanität gegen dieses Retturgsmitt ' l au «.
Denn dieselbe würde wegen d,r Macht der Regie , mig wahr -
ichliulich mißlingen und selbst im Falle de « Siege « der

Bourgeoisie , ober nicht dim Volke nützen , indem da ? Letztere

noch nicht hinlänglich über seine Rechte cufgcllärt sei. Um

da ? „ Mittel " zu finden , müsse man sich an die Worte des �

Hamtmig , 6. Juui . ( Siegreicher Strile der Maler . )
Allen Kollegen und Parteigenossen zur Kenntniß , daß der
Strike der Malergehülscn in Hamburg und Wandsbeck noch
acht » och eutlichcm Kampfe siegreich beendet ist und somit für
Hamburg und Wandsbeck der neuusMndige Normalarbeiistag in
unserm Geschäfte eiugcjührt . Der Sieg ist errungen außer In
den drei Werkstubeu der Herren Ncddermonn , Lind und Rusch -
sak, in welchen der Strike fortdauert , und e« ist unser Be¬
streben , von dm drei genannten Gc chästen die Arbeitskräfte
fern zu halten , um auch sie dadurch zum Nachgeben zu drin -
gen ; der V- r - in der Prinzipale ist gärzlich gesprengt ; nun
ersuchen wir alle auswärtigen Fachgenoff . o, kciuenfalls , ohne
sich an die untenstehende Aoresse gewandt zu haben , in Ham -
bürg Arbeit zn nehmen und vorläufig den Zuzug uoch sern
zu hallen , damit nicht sogleich MaßiegelllNgeu vorkomme » .
Im Auftrage der hiesigen Malergehülfen :

Das Co mite . L. I . Leviu , Hohe Bleiche » 3V,
Stadt Kiel , Malirverkehr .

V r i e s k a st e u.
Meine Ndresse ist jetzt : Bremen , Kleine Helle 43.

F. W. Frick .
Der Schneider Ph . Krebs wird ausgefordert , seiner Ver -

pflichturg den Mannheimer Mitgliedern und der ZeituugS -
kommsision gegenüber nachzukommen .

Herrn Kolporteur Chr . Vopcl in Bernburg zur Nachricht ,
daß die „Social - politischen Blätter " auf der Post Vorhände »
stl » mi ssen.

erhabensten Menschen . Jesu « Christus , erinnern : „ Wenn man
Euch in einer Stadt verfolgt , zieht Euch in die andere zu -
rück . " Befolgen wir also »tesm Rath , ilnd da man un « in
Frankreich verfolgt , ziehen wir uus nach I arien zurück , gehe »
wir nach Jkarienl Da man un « in Frankreich verfolgt , da
man uns jede « Recht verweigert , gehen wir nach Jlarien ,
um unsere Menschenwürde , vnsere Bürgerrechte , und die
Freiheit und Gleichheit zu suchen ! Da mau un « ohne Ar -
beit und ohne Brot den Schrecken der Huugersnoth ausge «
setzt läßt , suchen wir in Jkarien die Aldeit und den U- bcr «
flußl Da wir nur da « Unglück unserer Weiber und Kinder
vor uus sehen , suchen wir in Jkarien das G ück für UN« und

! unsere Familien .
Veriafsm wir haS Hau » der Sklaverei vnd erobern wir

uus ein geloblis Land , ein irdische « Paradies . Vcrsolgt wie
Je us und seine Jünger von neuen Pharisäern , ziehen wir
un », wie fie, in die Wüste zurück , in ein jungsräul chcS Land ,
da « rein eou jedem Schmutze ist und uns alle Schätze seiner
Fruchtbarkeit bieeeu wird . Neue Kreuzfahrer , ziehen w>r
nach dem heiligen Lande , ober nicht , um daselbst ein Grab
aufzuwühlen , sondern um die Wiege eines neuen Jerusalems
oder einer velltommenen Stadl zu tauen . Neue Weltfegler .
entdecken oder gründen wir eine neue Welt , welche das Reich
Goitc « elud seiner Gerechtigkeit sein wird . Neue Missionäre ,
predigen oder vielmehr verwirkiictm wir die Brüderlichkeit ,
Indem wir fie in unsere Einrichtungen , sowie aus unsere
Denkmäler , und vor allem in unsere Herze » schreiben .

Allenthalben , zu allen Zeiten find e« die au « dem alten
Bienenkorb weggisiogenen Bienenschwärme gewesen , welche die
neuen Stöcke gegründet haben .

Der Colonisation verdanken Afrika , Europa und Amerika
ihre zivüifirien Bevölkerungen ; gehen wir glcichsall «, den
Bieuenslcck der Hnmoniiät zu begründen , schassen wir ein
sranzöfisches , eurspSifchcS und aLgcmemc « Jkarien ! Heute
treibt da « Elend und die Liebe zur Freiheit die Bevölkerung
von allen Orten nach Amerika . Gehen wir ebenfalls , Kinder
diese « Frankreichs , da « van sich gewöhnt hat , wie den Stern
de« Menschengefchleches zu betrachten , aber die wir dl »S dessen
Diener und Vorerad sein wollen , gehen wir , um »in Jkarien
für die Freiheit und Gleichheit zu degeüelden , gehen wir , daS
Ideal der Philosophie , der Religion und der Brüdeelichkeit
zu verwirklichen .



Da Herr Rackow , früher in Altona ,

znm Kasfirer des Allgem . deutsch Arb . -

Vereins und zum Expedienten deS „ Renen
Soeial - Demokrat " auf der diesjährige « Ge -

«eral - Bersammlnng gewählt ist , so werden

die Parteigenoffen aufgefordert , alle Geld -

sendunge « von nun au an Herrn Hein -
rich Rackow in Berlin , Dresdeuerstr . 63 ,

3. , zu richte «.

Aunoocen .
Für Berlin .

Deutscher Zimmererbund .
Mitglieder - Qersommlung

Mittw » ch , dru 1»� J « » i . NbeadS Sil U« r .
im Lolale des Herrn HeinSdorf , Dresdenerstr . 55 .

TagcS » rdn . : Fortsetzung der Borlage de « Alkordtarif «.
Verschiedene «.

Die projektirte Versammlung sällt eintretender Ber «

Hältnisse halber aus _ I . ' S : Alb . Marzian .

Für Bern « .

Concert und Ball
Soutag , den 14. Jnm ,

im Saale de « Herrn Ostheeren , Sophienstr . 15.
Kafsenöffnnng 4 Uhr . En' r�e 2 Sgr .

NB . Die am Tan� Thcil nehmen wollen , zahlen 5 Sgr . extra .
Der Uebersiiuß ist für H- maßr , gelle bestimmt und wird

um zihlreiche Betheiligung gebeten .

Mittwoch , den 10 . d M. , Abends ,

Sitzung des VergnügungS - Comitä ' s
im Cafe Americaw .

Da « Vcrgnügung «com! te der Zimmerer .

Berliner Akkordtcager - and vauarbeiter - Äerem
Vorläufige Anzeige .

Sonnabend , den 13. Juni , ÄbendS 8 Uhr ,

Ball
im Lokale de « Herrn Lindemann , Manteuffelstr . 90.

Aus Berlin .

Deutscher Tabakardeiter - Bcrem .

Mitgliederversammlung
Ditustag , den 9 Jnni , AvendS » Uhr ,

im „ Deutschen Kaiser " , Lothringerstr . 12.

TageSordn . : Forlsetzung der Beralhung von Anträgen
zur Generalversammlung . Diskussion über die Stellung zur
Gewerkschastsverbindung und Borschläge zum Delcgirteu .
Verschiedenes . Fragekaüen . Der Ortsvorstand .

Mitgliederversammlung Mittwoch , den
lg . Juni — Bereivsangelcgcnhelten . —

Sonnabend , den 13. Juni : Borstands wähl . Neue Königs -
straste 7. _

Für H« « burA .
Allgemeiner deutscher Arbeiter - Berei «.

Mitglieder - Versammlung
Freitag , de » 12 . Juni , AbmoS 9 Uhr ,

in Tütge ' s Etablissement .
TageSordn . : Die Generalversammlung . Verschiedenes .

Der Bevollm .

Für Hamburg .
Deutscher Zimmererbund .

Geschlossene Mitglieder - Versammlung
Mttwoch , de » 10. Juni , Abenss Uhr ,

im englischen Tivoli , Kirchellallce 4l , St . Georg .
TageSordn . : Berichterstauung der Delegirten .

_ L- Pfeiffer .

Für Hamburg .
Allgem . deutscher M« » rer - und Steiahauer - Bereiu .

Lnsttonr per Dampfschiff „ Moorburg " ,
Captain Cölbe ,

nach Lühe im Kirschenlande ,
Sonntag , de » 14 . Juui ,

im Lokale de » Herrn TeweS .
Abfahrt von St . Pauli , Landungsbrllcke , präc . 11 Uhr

Mittags . Karten sind zu haben vei Herrn Flachsbarth ,
Neucrwall 17, Herrn Dammann , Steinstr . unter 4, Herrn
Wiesener , Amandastr . St . Pauli , in allen Versammlungen
und bei bin eomitämitglledcrn Walkerling Patz , Hansen ,
Militz , Wilhelm » , Dörig , Schäfer , Krause und Fehling .
Herrcnkarte 1 Mark , Damcnkartc 8 Schills _

Für Hamburg .
Allgemeiner Tischler - ( Schrnner - ) vereiu .

Mitglieder - Versammlnng
Do» »ersi » s , den 11. Juni , Abends 8 Uhr ,

in Tütge ' s Salon , Balentinskamp 41 .
TageSordn . : Berichterstattung van der Generalveramm -

lnng . _ _ _ _ W. H ardcr .

Für Hamburg .
Greße öffentliche Versammlung

der Bau - und Erdarbeiter Hamburgs und der

Umgegend
Donnerstag , be » II . Juni , Abends Hi vhr ,

im Salin zum Raland , 1. Jakobstr . 19.
TageSordn . : Die Organisation des Bau - und Erdarbei «

tnverein «. _ _ _ Der Präses Heinrich Schulz .

Für Hamburg .
Oeffentliche

Arbeitersranen - und Müdcheu- Bersamnckmg
Domierstitg , bea 11. Joui , Ab . 8 * Uhr ,

in Tütge ' s Salon .
Der Vorstand .

tckli Seuaabei d, 13 . Jnni , Aden » ? 8 u»>,
r $ 4 im Englischen Garten .

BolksversQMmtnng .

Für St . Pauli und Hamburg .
Große öffentliche Schnhmacherversammlnng

Mittwoch , den 10 . Jnni AbenbS 8H llbc ,
im Lokale de » Herrn Schmidt . Spielbudenplatz 26 .

TageSordn . : 1) Die Unt - rstützungsfrage der Gemaßregelteu .
2) Gewerkschaftliche ».

NB . Alle Kollegen und hauptsächlich diejenigen , die zum
Strlke Unterstützung entrichtet haben , wirdin ersucht , zu er -
schcinln . _ Im Auftrage : A. Bardorf .

Nli - ddria Mittwoch , den 10 . Juai Abend » 8h Uhr ,
HUtimU . in Heinsoha ' S Salon ,

Oeffentliche Berfammlnng
sämmtlicher Abonnenten des „ Neuen

Social - Demokrat " .
Tagesordn . : B- richtirstattung über die Gcneralvcrsamm -

lung dcS Allg deutsch . Arb - Bcrein » zu Hannover .

Für Altona und Umgegend .
Große öffentliche Versammlung

der Maurer und Erdarbeiter
Freitag » den 12. Juni , AbcadS 8t Uhr ,

in Heinsohn ' s Salon .
TageSordn . : Korporativ - Arbeierbewegnng .

Der Präses H. Weise ,
Kleine Freiheit Hof 18, Saal 3 in Altona .

Für Ottensen .

Parteiversammlung
Donnerstag , den 11 . Jnni , Ab . 8j Uhr ,

in Carls - Ruhe .
Tagesorbn . : Bortrag und wichtige Angelegenheiten .

_ F. Heerhold .

Wrttthaherf ttre tag . den 12 . Jnni , Ad. 8 U» r ,
�ÜUUL ' vUvU . « im Lokale des Herrn Lagemann ,

x Kampstr . 41 .

Deutscher Zinnnererblluv .
Mitßliederverssmmlnng .

Tagesordn . : Adrechuusg über Moeat Mal , Bericht deS

Delegirten über die Generalversammlung des Verbandes und
deS ZimmererbnndcS . H. Schröder , Bevollmächtigter .

Wandsbeck . Fieitag , den 12. Juni ,
Abrnds 8 Uhr ,

im Lokale de« Herrn Lagemann ,

Allgemeiner Tischler - sSchreiner - ) Lerem .

( beschlossene Mitgliederversammlung .
Tagesordn . : Berichterstattung des Herrn Kähucke von

der Generalversammlung . P. H. Sievers .

Für Rothenburgsort .
Allyemetner deutscher Rrdetter - Lerem .

Geschlossene Mitgliederversammlung
Donnerstag , den 12 Zu « t , ao - uiq " t Uvr ,

im neuen Salon der Gebrüder Dionysius .
Tagesa , du. : Forsetzung der Borlesungeu - aus Lasialle ' »

Schrlftcu . Der Bevollm . H Godow .

Für Preetz und Umgegend .

Große Volksversammlung
Sonntag , den 14 . Juai , Nachm . ti Uhr ,

im Lokale des Hrn . Bauer .
Tagesordn . : Berichterstattung über die Generalversamm -

lung . _ _ Wolfs .

Für Hannover .
Allgemeiner deutscher Arbeiter - Berem .

Oeffentliche Versammlung
Mittwoch , den 10 . Jnni , AvendS 8 Uhr ,

im Saale de « Ballhofe «,

Donnerstag , dm 11 . Jnni , « dmd » 8t Uhr ,
Fcstabrechnung bei Matthies .

Nr. (

Geschlossene Mitglieder - Versammlung
Sotmädend , dm 13 . Juni , Abends 8 Uhr .

Tagesordn . : Festabrcchnung und Berichterstattung
Delegirten über die Gcncralversammluvg . Rudol

Für Barmen . �
Die Mitglieder der Zeiwngskommisston versammeln r

Don»llkri1ag , st « 11. Jnni , AsrudS 8 Uhr
bei dem Eadwirth Herrn Sonuenschciu , Gaasstraße .

� Zu dieser Sitzung werden außer Obengenannten
Ft . Manu , sämmtlichc Kolvorteure , sowie alle die fich d»?
intercssirenden Mitglieder auf da » Dringlichste gebeten , V*
reich zu - rscheinen .

__ Im Aoftr . der ZeitungZkommisfion : I .
Tie

deutsch.
toir de

Uns
Zegenül

Für Cöln .

Erstes

Stiftungsfest und Ball ,
verbunden mit Festrede ,

unter gefälliger Mitwirkung de « Eölner Mäaner - GesaT
Verein « „ Arlon " ,

Suimtag . dm 14 Jmii , Ab. 8 Uhr .
im „allen Kuhberg " an der Schnurgasse ) .

Ettröe 7H Sgr ; eine Dame frei Kassenprei » erhöpl . ' Wer
Karten sind von den Mitgliedern und im Verein « » � AjHser

ZU haben .
Alle hiesigen und auswärtigen Steinmetzen , sowie

und Parleigenvsseu find hierzu höflichst eingeladen .
Die Kölner Milgliebfchasr de » deutschen Steinmetz - Vere»?! .

> "
sUuarti

Für Mannheim .
Allgemeiner deutscher Arbeiler - Lerem .

Samstag , den 13 . Juni , Abend « 8H Uhr ,
im Gambrinu « - Keller .

�Theatralische Abendunterhaltunß
mit Tanz .

Karten , a 6 Kreuzer , sind zu haben in den BersawM�
gen und beim VcrgnllgungSeomite .

_ _ _
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Für Klein - Krotzenburg .
Allgemeiner deutscher Arbeiterverein .

Stiftungsfest ,
bestehend in

Vorträgen und Gesang ,
Sonntag , den 14 . Juni ,

"

im Lolale de « Herrn I . A Schwab ,u «leiu - ZkroV�
Anfang 3 Uhr ' KachmittagS .

Hierzu wtrden alle Freuade und Parteigenossen von
und Fern eingeladen . M. I . Schwab,� ? :

instehen
ES

ein

- Mg.

Für Buchsetde und Hamfelde .

Große Volksversammlung
Sollllgbmd , dm 13. Juni . Lb - ud » 8h Uhr ,

im Lübscheubaum , bei Herrn Möller .

TageSordn . : Das Wirken des deutschen Reichstages .
Herr Dr . Wolfson ist dazu ciugelad - u. — Referent : Herr

Hartmanm _ _
L. Kern .

dni' 3"
fr ' We
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n gcgl
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Für Bremen .

Allgemeiner deutscher Arbeiter - Verein .

Geschlossene Mitgliederversammlung
Donneestag . « m Ii . Juni , R. cnds 8h Uhr ,

bei Dunker , Sögestraßc .
TageSordn . : Berichterstattung de« Delegirten .
Alle Mitglieder müssen am Platze sein .

_
Der Bevollmächtigte .

Für Kiel .

PsrtewerfiMNMlung
Sonn aber », d » 13. Juni . Abends 8h Uhr ,

in der Tauhalle .
Da wichtige Beschlüsse gefaßt werden sollen , müssen alle

Parteigenossen am Platze sein .
Den Parteigenossen van auswärt « zur Nachricht , daß in

nächster Zeit der BereinSpräsibcnt Hasenclevcr nach Kiel
kommen wird . Da « Nähere wird im Parteiorgan verössent -
licht werden . Matthaey , Fischerstraße 21 .

Für Eimsbüttel .

Allgemeiner deutscher Arbeiter - Verein .
Mitgliederversammlung

Witt » » ! » , » m 10 - Jnni .
E « wird dringend ersucht , daß alle Mitglieder am Platze

find . F. Hollmann .

Sommernachtsfest und Ball
Sinnadevd dm 13. Juni .

unter gefl . Mitwirkung der Liedertafel „ Egalite "
Im Lokale de « Mg . deutsch . Arb . - Vereins ,

Lübbcr ' s Salon , Eimsbüttel .
Hierzu find ale Parteigenossen fteuudlichst eingeladen .

Das Comiiu .

NB . Gleichzeitig wird obige « VerelnSlokal den Partei «
genossen zur Abhaltung von Festlichkeiten unter sehr coulan -
ten Bedingungen empfohlen .

_ I . M C. «. Sprech elscn , Lllbber ' S Nachf .
Mein Sohn Willy Malkowitz ist am 6. Juni , Mit -

tags 12 Uhr , im Alter von 6 Monaten , am Brechdurchfall
gestorben . Die « Verwandten unv Bekannten zur Nachricht .

Julius Malkowitz , Borsigstr . 2.

Für Coswig .

Groszes Arbeiterfest , Lx d

arrangirt von den Mitgliedern deS Allgem . deutsch , v' *, Ü Qjtini
Verein «, de« Manrerverein » und deS Zimmererdundce - .

Sannt , g. dm 14. Jnai , ,7
bestehend in "klage

Fcffina mit den Fahnen . id De

durch verschiedene Straßen der Stadt nach dem Lughaust �1? Pro
von da wieder zurück nach dem BcreinSlokale , von wo Paxj
auch der Wegzug Nachmittag » S Uhr stallfindet . j \ ern

Es werden die Mitglieder der drei Vereine voll u » ! , ,
fern eingeladen . . , tu .

AbindS Ball im VercinSlokalc . wl 3 "

Für das Comitö : Carl Rich�sj
Allen Parteigenossen Hannover « zur Nachricht , daß s, ' " n r

Bestellungev auf Schuhmach� ' Ges

Arbeit

entgegengenommen werden : Neuestraße 22 . j ,
Die vereinigten Schuhmachergesellen Hannos

H. K cllerma nn , Geschäftsführer .

Erst « Anstalt

Ilöchstesfr . " •
Ein wann es Bad

Ira . Seife u. Hand -
t » eh 2 % Sgr . Auch medicinische Bäder Bach
Terschrift . Der Vorstand .
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Für Korbmacher uns Böttcher .
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Korbweiden und Stöcke sind billig und gut zu hab�,
Nagel und Liebau . Kögnickerstc�A
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( Verspätet ! ) Allen Parteigenossen zur Nachricht ,
5. Juni , nach langem Leiden, " mein lieber Rann und

"
her Gottlieb L«" '

guter Vater , der Maurer und Putzer
sanft entschlafen ist, tief betrauert von

Berlin , 7. Juni 1874 . Frau und Kind�- f
Verspätet .

Meinem lieben Ranne , dem Eigarrmarbctter
Mo hr herzlichste Glückwünsche zu seinem Wiegenfeste

Dem geehrten Parteigenossen Herrn Bödekejr nnW '
in Hannover unseren besten Dank für die un « zu
wordene Gastfriundschaft während der Dauer der 0 *

Versammlung .
Die Delegirten : Emil Fleischmann . Gustav

Den Familien zu Brandenburg , welche mich bei

■ 1vierwöchentlichen Besuch al « Tochter betrachtet haben , Ä
aufrichligsteo kindlichen Da» k . Clara Müller au «

2 möblirte ZImme » sind an Parteigenosseu zu verw "

Alton «, Schlachlcrbuden 11, erste Etage .
1 fr . Schläfst , ( sep. G) . Borst , str . ll . 4 Tr. . �«-
1 Schläfst , f. Schuhm . z. Arb . Jüdcustr . 22 , H-
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Druck n. Verlag von E. Jhriug Nachf . ( A. Verein )
®

«erantwortlich für die Redaktion : E. Becker In B-rliS -
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